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Waidsprüche und Jagerschreie, io5

ju finden ist. Was heißt nämlich bil? Die Hunde

hatten einen zeitigen (guten, jagdbaren, d.h. zehn-

rndigen) Hirsch gejagt.

da liez er sich ergahen

und stunk alda re bile

dem Zusammenhang nach: Das Thier konnte nicht

weiter fliehen, und war den Hunden und Jagern preis

gegeben , daß sie es fällen mochten, cs stand auf dem

Ziel;

A. i66i. Tristran da er den bil ersach

d. h. den bestimmten Augenblick, wo der Hirsch eben

zu Fall gebracht werden sollte. B i l bedeutet indessen

nicht das Fallen und Erlegen selbst, sondern vielmehr:

das Aufeinanderlosgehen der Kampflustigen, den An

fall. In der Jenaischen Hs. des Wartburger Kriegs
bg und 76. kommen folgende beides Stellen vor:

viunf hvnde habent mich vuor genomen —

ich sien in sam ein kracke vore

vnde wil den bil mir irme lasier brechen

ich will den Hunden Stich halten, und mich so wehren/

Laß aus ihrem Anfall nichts werden soll.

swen sich dar tier nicht finden lat

vnde ovch zuo lange in dines Hundes bile stat

d. h. wenn das Thier entweder gar nicht gefunden

wird, oder dein Hund ihm gegenüber zu lang mit dem

Anfall zaudert. Am häufigsten bedient sich Conrad von

Würzburg dieses Wortes: vom Heselin Z. 6.

ich wil durch kurre wile

Pen nidern rv bile

G 5 etwas


